
Das zerbrochéne Wappen
P, Pignatelli und das Wiedererstehen der Gesellschaft Jesu

Von RAN HILLIG 5. J

Ks gehört den erregenden Momenten der Geschichte des Jesuiten-
ordens, da{fs jahrzehntelang aufgehoben war und annn wiedererstand.
Man weifß auch meıstens, dafß der Papst_ selbst diese Aufhebung des Ordens
verfügf hat Und wenn man VO  - diesem Umstand AUuUS SCIHN aut die doch
offensichtliche Problematik des Ordens zurückschließt (wie ware SonNs der
Papst azu gekommen, diese ıhm besonders treu ergebene Iruppe preiszu-
geben entsteht gérade daher auch wıeder die Vorstellung eines mehr
innerkirchlichen un gewissermaßen harmlosen Vorgangs. Man meiınt
willkürlich, das (Ganze könne doch nicht 5550 schlimm““ SECWESCH SE1N. So-
bald man sich aber die Mühe macht, die zeitgenössischen, verbürgten Be-
rTichte der tatsächlichen Vorgäng studi-eren5 dann AGdert sich das Bildgründlich.*

Wie e1Ne Sturmbö schlägt CS dem —Beobachter entgegen, sölchem Aus-
mna findet er das Schiff der Societas Jesu on den Stürmen der Zeit-
geschichte erfaßt. Es waren nıcht <leine okale Intrigen, sondern weltweite,
zentrale Spannungen, die sich 1er entluden. Es waren nicht literarische
Fehden, sondern greifbare und brutale Mächte, wie Polizei und Militär,
S1e selbst 1Ur Werkzeuge der Regierungen un Höfe, die sich ZU Vernich-
tung des auf der SANZEN Welt verbreiteten Ordens verbanden. Die Negie-rungen und öfe aber Wäaren ihrerseits ın Bewegung gesetzt VO den entfes-
selten Mächten des Umsturzes. Der Sturm, der heraufkommt. wird eben
diese Bourbonen un ihre Gevattern VO  ; den Thronen fegen. Ihm werien
s1e, wohl ohne diq Züsmme@@ge zu dug;hschauén'‚ als ETSLES Opfer die
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Pranz Hıllı

Gesellschaft eEsu hıin, die durchaus nicht 10808 unehrenhaften Gründen
den Hauptanprall der freidenkerischen Angriffe trayven hatte

Wer die Quellen liest, der wird betroffen ber die Härte, mıiıt der 16
Gegner zuschlugen. Der Kall Saragossa ma  fo)  o qals Beispiel stehen, obwohl
gewils nıcht der härteste ıst un sich zumal Vorgehen Pombals ı Por-
tugal STAUSAMEIC Beispiele leicht finden jeßen: EeLw die unmenschliche
Art miıt der Ina  _ die aus UÜbersee USSEWLESCNC Jesuitenmissionare 1 den
unterirdischen Kerkern Lissabons verschmachten ıe oder nıt der ina

den STCISCH Malacorida umbrachte ‚„„‚Das Vorvsehen Pombals bedeutete
TOLZ allem, was 1n Mittelalter den l.Nexenprozessen geschehen WwWÄäar,
eLiwas Neues der Geschichte Kuropas Hetze, Unterdrückuneg der öffent-
lıchen Meinune Nötigeune Schauprozesse, körperliche Marter und VOT allem
die seelische Entehrunge wurden | RL die Jesuiten Umfange ansc-
wandt den Ina  — vorher nıcht für mövlich gehalten hatte C52

In Saravossa umstellten der Nacht VO ZUIN April 1767 drei Ba-
taillone nfanterie und S Schwadron Reiter das dortive Jesuitenkollee
In der Frühe hr bevrehrt deı köniegliche Kommissar, stürmisch
das Tor pochend Einlafß Die Hausinassen werden unverzüglich den
Speisesaal beordert, wOo ihnen das Ausweisungsdekret vorgelesen wird.
Striktes Verbot, den Raum verlassen, während die Soldateska das Haus
durchsucht.

Wie betäubt stehen die Männer, die bisher unangefochten der Schule
un der Seelsorve tatır wWwWäaren oder Haus und (Garten friedlich oedient
hatten Gewifl Portusal und Frankreich Wäar das Verhängnis ber den
Orden schon hereingebrochen ber 198808 trifft die Ausweisune S1C doch v“

der Blitz AUS heiterem Himmel Sämtliche Jesuiten auf spanischem Boden
SaNzZCh die 5000 wurden gleichen Tage auf ähnliche Weise /Ä

sammen«getrieben, ohne Nennune der Schuld ohne Möclichkeit der Ver-
teidieune ach egnahme ihres SANZECHN Besitzes wurden S16 mI1T C11NECIN arın-

ligen Bündel rasch zusammenxveraffter Habseligkeiten dem ande
gejagt

Die Trecks aus der Urdensprovinz Aravonien werden mIıt ihren W ägelchen
ZU Hafen Jarragona geleitet Am Maı ann die Klotte mMIIt <leinen
Schiffen S.ee stechen Zwei sind mit Alten und Bresthaften belegt Ein e 1-

eres Schift mıt den Vertriebenen der Balearen schließt sich der Elendsflotte
Mallorka Drei Korvetten unter dem Kommando VO  — AntoanI1io Barecelö

bilden die militärische Bedeckung Zusammen sind 570 Jesulten, Patres,
Scholastiker und Laienbrüder

Am Maı geht die Flotte VOLT Civitavecchia Kirchenstaat VOT Anker
och die lore der Stadt bleiben AUS Protest des Papstes CS das spanische
Vorgehen VOTLT den Jesuiten verschlossen Sie dürfen nıiıcht and Nun
richtet die Flotte ihren Kurs auf die Insel Korsika Wieder wird ihnen die
Landung verweıvert Wochenlane leben d  16 Verschleppten ENSEC Räumen
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Das zerbrochgne’ Wappen
zusammengepfercht, be  1 erstickender Hitze unter Schmutz und ıner Schlim“
INne  n Mäuseplage leidend, auf ihren Schitfen. Am 27. Juli erreichen S1E Alac-
C10, August San Bonifacio der Südspitze der Insel Korsika. Hier
finden S1€ endlich eine Zuflucht Sie sollte nicht Von Janger Dauer SCe1IN

Im Jahre 1768 fällt Korsika Frankreich. Wieder mMUussen die Vertrie-
enen ihr Bündel schnüren un: die Schiffe besteigen. Als s1e d Septem-ber In See stechen, stehen ihnen DUr och Fahrzeuge ZUFLF Verfügung. Die
Enge wird ımmer quälender. ach stürmischer UÜberfahrt läuft die Flotte:

September In den Hafen VO  —_ Genua ein. och auch 1er ist ihres Blei-
bens nicht. Frankreich, Spanien und (Senua sınd übereingekommen, die
Jesuiten auf päpstliches Gebiet abzuschieben.

SO setfzen sich die Gruppen der müden und erschöpften Heimatlosen ufs
CUu«tc In Bewegung, diesmal auf dem Landweg. Sie mussen sich durchbetteln
Sie schlafen in den Kirchen auf dem nackten Boden Mitte Oktober sınd S16

Bologna, wen1g später ın FWerrara, dem Ziel ihrer \Vanderung. Hier —
reicht sS1e Ende August 1773 die niederschmetternde Nachricht: Papst Gle-
111158 AIV habe das Aufhebungsbreve unterzeichnet: die Gesellschaft Jesu
hatte aufgehört exıistieren.

Wir geben 1er besten Walter Nige das Wort AD wäar £e1in furchthbarer
Schlag für die Gesellschaft Jesu, W16e iıhn seıit den Templern eın anderer
Orden mehr erleht hatte Das Papsttum selbst wandte sıich das Werk,
das se1iINer Unterstützung geschaffen worden WAÄAr. Diese Wende bildet
den Höhepunkt der Tragik der Geschichte des Ordens. Ein VOoO tiefsten
e1d erfülltes Drama spielte sich damals ab Wie die Gegner über die
Boden liegende Gesellschaft esu herfielen, gehört ZU Verächtlichsten, as
Ina  e} in der. Geschichte lesen <ann. Über den tiefen Kall des Ordens urteilt
Michael Sailer: ‚In der Entstehung des Ordens regte sich 1e1 Göttliches,der Ausbreitung desselben el Menschliches, in der Aufhebung vieles, das
weder göttlich och menschlich WAar.  ees:5

Die des Landes Verjagten sınd 1U Kx7jesuiten. ber damit haben S1€e nıicht
etwa ihre Freiheit wledererlangt. arl 111 VO Spanien droht ausdrück-
lıch allen spanischen Ex7jesuiten, die C555 sollten, heimatlichen Boden

betreten, Tod oder lebenslänglic'he Hafr-t Der Haß — S16 bleibt
unerbittlich. Wohl ist wahr, daß die spanische Krone den Vertriebenen eine
Rente ausgesetzt hat OoOvon sollten S16 auch leben ? Die Ausübung der
Seelsorge und Jugenderziehung ıst ihnen unt;rsagt. Oft dürftigsten Ver-
hältnissen lebend, suchen sS1e sich als Bibliothekare, Priuatgele'hrte oder
sonstwie nützlich L machen.

I1
Inmitten all dieser Bedrängnisse, Sorgen und Ausweglosigkeiten erstand

den Vertriebenen Aaus ihren eıgenen Reihen eın Helfer, den S1C bald „KNet-
ter  cCc und „Kingel‘“ nannten. Er gehörte nicht den Alten un Bewährten
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eideEr durch kein Amt
Klassen des Kollegs VO  en Saragossaunterrichtet und Freize mıt
fängnisseelsorge ausgefüllt. ber als der turm osbrach un die Mitbrü-
der fassungslos und verschüchtert zusammengetrieben, nicht OC
wußten, da übertrug der Rektor des Kollegs W1® 1Ner plötzlichen Kinge-
bung folgend dem och nıcht Dreißigjährigen gesamte Amtsgewalt.
Er fühlte sich offenbar den Verhältnissen nicht gewachsen un spurte
instinktiv, da{fß Pignatelli der Mannn für diese Stunde WAÄäar.

Joseph Pignatelli stammte aus einemn der angesehensten Geschlechter
des ILandes. Die Gratfen d1 Fuentes gehörten hohem spanisch-neapolitani-
schem del un: verfügten ber einflußreiche Verbindungen Man mochte
sich der Stunde der Not VO  —_ diesem Namen und VO diesen Verbindungen
Hilfe erhoffen. ber ausschlaggebend wird eLWAaSsS anderes SCWESCHNSC die
gelassene Überlegenheit dieses Adligen. Wie VO  un selbst wächst der stille,
gütige un kluge Pater ı die Rolle 1N€Ss Vaters der Vertriebenen 1N€e1n.
Bald wird iıh: der Provinzial rechten Hand machen. Überall ist
SC111C hilfreiche and SDUTEN., Vorgesetzte und Untergebene sınd S1C}  h
CIMI1S, Pıgnatellı den Mann der Vorsehung erkennen.

Sein vornehmes un: entschlossenes Auftreten bleibt bei den Komman-
danten und Machthabern nıcht hne Eindruck. Kann uch die Ausfüh-
;rung des Verbannungsdekretes selbst nıcht verhindern, erreicht doch
manchen mildernden Aufschub und annn mancher Mafßhnahme die äaußerste
Schärfe nehmen Pignatelli SOTST für Unterkunft Nahrung un: Kleidung
Kr denkt mit besonderer Sorge die Alten und Kranken Er hat Auge
und Herz für die jugendlichen Mitbrüder. Kr beschafft Bücher und
Lehrmittel. Auf jedem der Schiffe WIT  d 1tar eingerichtet, auf dem das
heilige Opfer gefelert werden kann Aus den Mitteln, die Se1116 Familie ıhm

Verfügung stellt, annn ber den Kreıs der verbannten Mitbrüder
hinaus andern politischen Flüchtlingen helfen. eiINe Fähigkeit, HLIIMNELI

wieder Hilfsquellen erschließen, grenzt ans Wunderbare
ber die Hauptsorge un! die wesentliche Leistung dieses Mannes der Vor-

sehung beziehen sich ber den Bereich materieller Hiılfe 1naus un: ber
al die Probleme, die durch die äaußereNot der Verbannten aufgeworfen
wurden, auf großes gelstiges Anliegen, das iumMmer mehr ZU. Inhalt
SC11165 Lebens wird: W16 die Mitbrüder die Prüfung innerlich bestehen, W16

aus der Not 1Ne© Gnade werden könne, da{fs der Orden 1165 JLages
neuert aus ihr hervorzugehen vermöchte Wie hatten die Jesuiten den vVer-

nichtenden Schlag aufgenommen ? HKs gab C  te] unrühmliche Beispiele des
Abfalls Aber s ]C selten Die allermeisten blieben nicht DUr dem Orden
iTreu sondern nahmen ihr schick echt christlichem Glaubensgeist hin
Sie blieben Frieden un nahmen das Kreuz auf sich ‚„‚Man 1ist tief VO

der Würde beeindruckt‘“® bemerkt Walter 17  iolel „„‚welche die (ze-
sellschaft esu diesem Zeitpunkt der außersten Schmach den Tag
Jegte, beweisend W1C s 1C wirklich bereit WAar, als sterbendes Weizenkorn



die rde ele JHMO lichkann CS schlimm be
SCWESCH SCwie-die durch politische und nichtdurch religlöse Motive
bedingten Hetzschriften der Verleumder behaupteten. Aus der Erklärung
des Generals Ricclh, der bis SEC1INECIN Tode einrohe Behandlung ı Kerker

Mit Aus-erdulden hatte, spricht = echt christliche Gesinnung
ahme Entstehungszeit ıst der Jesuitenorden 1981 dem Göttlichen
hergekommen als den Jahren Verachtung In der Stunde ihrer tief-
sten KErniedrigung hat die Gesellschaft ESsu erfahren, was heißt, VO'  — den
CISCHCN Glaubensgenossen verfolgt werden, damit das Schicksal der ech-
ten. Christen erleidend.664

Die Jesuiten hatten gehorcht. Sie hatten erschütternder Selbstver-
ständlichkeit un:! ohne Aufheben auftf den Befehl des Papstes hın ihre Ge-
meinschaft aufgelöst Aber S16 wulsten W 16 sehr der Papst unter politischem
Druck gehandelt hatte Sie lebten der Hoffnung, da{fß andere Zeiten und

Papst kommen könnten Pignatelli gehörte den Kx7jesulten die
beides aten gehorchen und hoffen Diese Hoffnung erhielt bald UNeETLTWAaT -

tete Nahrung Aus Preußen kam die Nachricht dafß König Friedrich I1 das
Aufhebungsbreve nicht veröffentlichen heß Er wallte die Jesuiten als
Lehrer un!: Erzieher nicht entbehren Aus Rufßland kam die Kunde, da{ß Kal-
SCI’LI Katharina I8 sich ebenfalls der Austreibung der Jesuiten energisch
widersetze. „„‚Das protestantische Preufien und das orthodoxe Rufßland bo-
ten den vertriebenen Jesuiten Unterschlupf, dafß der rden auf außerka-
tholischen Gebieten gleichsam überwintern konnte. c H

EKs ist VO entscheidender Bedeutung für die Geschichte des Ordens un:
für die Frage, WIiec die eu«ec Gesellschaft esu mıiıt der Tradition der Ur-
SPrFUuNSeC verknüpft ist, da{fß s1C Weißlirufiland praktisch weıterexistiert hat
EKs gab e1in Noviziat der Gesellschaft ı Polosk. HKs gab 1NenNn Generalvikar
des ÖOrdens und späater Pater General Petersburg Die ZuU. Heilig-
sprechung von Pignatelli Rom erschienene Schrift VOoO Testore U
Restauratore Ze1IST auf dem Umschlag das zerbrochene Wappen des CSUul-
tenordens, das VO  —_ den Händen des Pignatelli wieder zusammengefügt
wird und dahinter die Silhouette VO  —- Petersburg

111
Petersburg und Pignatelli das sınd tatsächlich die beiden Namen, die

das Wiedererstehen des Ordens ach der Aufhebung geknüpft Pigna-
telli hat die offizielle Bestätigung der Gesellschaft esu durch Papst
Pius VILI Jahre 1314 nicht mehr erlebt. HKr starb November 18311
Aber wußste, daß der neugewählte Papst dieses Wiedererstehen begrüßte,
un: eiteteVO  am ] talien her alles ı die Wege, amıt CcC1NeSs Tages möglich
würde.

Denn IMUu sich klar SC CIM solche Wiedererrichtung ist e1INe lei-
nigkeit. Das Wappen wa  Fzerbrochen. Die ITradition abgerissen. ber VIieTI-

4 A.a.O. S.408£ Walter Nigg . Q, 409



Franz Hillig

Z1$ Jahre sollte die Aufhebung des Ordens währen (vom DE Juli ihis
ZU August Jedes Jahr bedeutete den 'Tod wertvoller Tradi-
tionsträger un wachsendes Vergessen. Kın Orden ıst C113n lebendiges Gebilde.
Man ann ihn, WE tot ist, WCN15 lebendig machen W16 abge-
storbenen Organismus Gewiifß die Receln und Konstitutionen un andere
Dokumente irgendwelchen AÄArchiven aufbewahrt bleiben un:! der
Zerstörung entgehen (auch das gelingt nicht immer!) ber Papiere Un:
Dokumente allein SCHUSCH nicht Der Jebendige Strom, der VON Generation

(seneration weitergegeben wird, die Fülle VO  —_ Unwägbarem, INna  to] Ma  —

„Kluidum“ der ‚„Geist“” NECNNEN, all das ist unersetzlich.
Sobald tür ihn Teststand, dafs der Pater (General ı Petersburg als recht-

mäflßiges Haupt des Ordens angesechen werden konnte, wandte sich Pig-
natelli ausdrücklichem Einvernehmen mit Papst 1US$ VI den (Sene-
ral mıiıt der Bitte Aufnahme Am Kebruar 1797 legte AT Jahre
ach der ersten och einmal SPINC feierliche Profefß a un band sich
neuerlich den leidenschaftlich bekämpften Orden DDas Wr ihm
selbst = CU 6 Verankerung. Seiner Umgebung fiel auf, da{fßs un nıcht
NUuUr wieder das gewohnte Kleid der Jesuiten tragen begann, sondern uch

SANZEN W esen WIC gewandelt erschien. Die Keimzelle alles Wachs-
{Uums tür E Urdensgemeinschaft der Kirche 15 die persönliche Heili-
SUuNns Man kann wohl i}  > daß die Heiligkeit des Pignatelli AHUS dem Be-
wufstsein wesentlichen Ansto{fß erhielt, dafß sich ‚„heiligen mußste,
damıit die Brüder heilig seien““Er wollte keine programmatischen Reden
halten. Er bemühte. sich leben, da{fßs Leben Beispiel {ır die
ern 1 konnte

ber auch organisatorisch arbeitete dem Wiedererstehen des Ordens
VOTLT Ks gelang iıhm, Parma R1 Noviziat aufzumachen Maı 18303
wurde VO Pater (General Gruber, Petersbure ZU Provinzial für talien
ernannt In Neapel konnte das alte Jesuitenkolleg wieder erölfnen och
auch ber diese Neuanfänge brachen jäh Stürme herein Auf Weisung Na-
poleons, dessen Befehle damals anz Kuropa tem hielten, wurden die
Jesuiten Juli 1806 AaUuS dem Königreich beider Sizilien aAUSSCWIESCH Sie

sich MIt Pignatelli ach Rom un das Gebiet des Kirchenstaates
zurück ber auch ber dem Mittelpunkt der Christenheit selbstv sich
die W.aolken de: Unheils ZUSammme AÄAm Kebruar 18308 hält der franzö-
sische General Maollis sSC1INECMN Einzue Rom In der Nacht ZU Juli 1809
geschieht das Unfafßbare General KHadet bemächtigt sich der Person des
Heiligen Vaters 1US VII geht die Gefangenschaft Weiterer Befehl des
allmächtigen Korsen 1le nicht Kirchenstaat beheimateten Ordens-
leute haben Rom verlassen Der Befehl trifft VOL allem viele —_ Je-
SU1TteN Ks I1St dunkel geworden Leben des Pignatelli In all den dra-
matischen Umstürzen ändert sich Art nicht Er hilft still un: gut

Z1ULr helfen ann MmMi1t eld mMı Rat aus dem Reichtum PILCGC-
sterlichen Herzens Das armselige Zimmer das bel Sankt Pantaleon be-
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wohnt sieht schlichte und erlauchte Besucher Der Pater unterstutzt VOCI-

bannte Kardinäle un SEeETIZ sich für eingekerkerte Mitbrüder CL, die sich
gewelgert haben den KEıd auf die Machthaber VOoO  w Napoleons Gnaden

eisten. Und steht ber den Werken der Nächstenliebe das große
Zael sS“C1MNCS Lebens VOT SC1NEIN Auge:  fa das Weiterbestehen ıund Neuerstehen
der Gesellschaft esu

Pignatelli halt die Seinen eI., Er rat ZULC Vorsicht un: ZU Z/u-
rückhaltung i politischen Dingen. Er leitet Regeltreue, ohne 1 klein-
iıch werden Solchen die ihm mangelnde Strenve vorhalten, e1ıst mi1t
Ernst auft den grolßen Gedanken hın der Kingang der Konstitutionen des
heiligen Ignatius steht die I12iebe 1St mehr als alle Vorschriften S1ie ISTt das
‚ LT Gesetz das allein dem Buchstaben des Gesetzes Leben einzuhau-
chen VEerINa Von überallher melden sich Kx7Jjesuiten und bitten W ie-
deraufifnahme den Orden ber ZeISTL sich da{fß das nıcht ohne Schwie-
rigkeiten abgeht Viele sind den Jahrzehnten der Zerstreuung selh-
ständig und dem Geist des Ordens firemd geworden Länsst nicht alle kön-
Nen aufgenommen werden, un selbst die Aufgenommenen lassen sich nıcht
leicht 1Ner organıschen Einheit verbinden rührend uch der CUTe
Wille un der Eifer der ergrauten Patres und Brüder 1ST

Pioynatelli hatte se1it sSCINECEL Ordensjugend gekränkelt Schon während
SCIMNECT Studien un: och unmittelbar VOTLT dem Kmpfang der W eeihen iraten

’ beunruhigende Blutstürze auf Dazu hatte C1MN Leben der Entbehrung und
der Buße geführt. Von den Krleichterungen, die ihm SCE111C Familie ı1LINMINECLI

wıieder anbot, wollte nichts 155cCH Er wollte nıcht besser haben als
Mitbrüder He wunderten sich da{fß überhaupt die Siebzig —

reichte un: überschritt Nun Sl bereits autf Kr kränkelte sicht-
lich weils weichen Anteil die äußeren Drangsale un: die innerlich zeh-
rende Sorce den Bestand des Ordens dem Verfall SC1LEC Kräfte hat-
ten Am November 1811 erlosch sSC11 Leben Am wurde sCiINE sterb-
liche Hülle der Kirche del uon Consielio beiresetzt Dem Sarg wurde 199|
C1NeIMmMM Glasbehältnis C116 Urkunde beigefügt Sie enthielt 1MNCMN Abrifß { ] —

Nes Lebens Die Mitbrüder mochten ahnen, welche Bedeutung die Kirche
einmal diesem Manne beimessen würde der schlicht ihrer Mitte g_
lebt hatte dessen weltes Planen und festes Führen S16 (01 MITt SsC1-—
Dr grolsen reitfen Güte verehrend bewundert hatten

Man sagte em Verstorbenen nach da{fßs Zukünftiges durchschauen
vermochte Kr hat tatsächlich manche erstaunliche Aufßerung dieser Art g._
tan ber ISTt doch sehr die Frage ob hat ahnen können W1C ahe der
Sturz des Korsen un das Auferstehen der Stiftung des heiligen Ionatius
bevorstand ott älst SC1iNe Heiligen Dunkeln wandern und schein-
barer Vergeblichkeit untergehen

Wie C115 Schifibrüchiger der nach Janger Anstrensuns Anblick der C
sehnten Küste ertrinkt 111 NS dieser Mann erscheinen, der berufen WäarlL,
die Vérbindung zwischen den beiden Uftfern der alten un: der Gesell-
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gestrebt und alle Kräfte dafüreingesetzt. Wenn sich dreiJahre nach
SC1INEM 'Tod die Stücke des zerhrochenen Wappens mühelosund organisch
ineinanderfügten, dann nicht zuletzt uch dank der unwandelbaren "Treue

Lebens, dank der stillen ber unverdrossenen un:! zielbewußten Ar-
eıt die geleistet hat Die Gesellschaft esu verehrt Pignatelli, dem
‚„„‚vecchio pilota‘‘, W16 ihn Pius genannt hat, ihren zweıten Gründer. Und
die Seligsprechung (1933) und Heiligsprechung (1954) beweisen, W 16 be-
gnadet Leben ach der Meinung der Kirche für uns alle SCWESCH ıst

Vom christlichen Sterben
Die Wirkl:i  eit des €s

Von OTTO MMELROTIH 5. ]

Der November, gezeichnet VOoO Sterben der Natur, erinnert den Menschen
unsehbarer Symbolik sSC1Ne€ CISCHNE FTodesverfallenheit S0 ist dieser Mo-

nat VO  w} 1Ner e]1genartıgen TIrauer umwoben, MITt der das menschliche Herz
die Mahnungen der KRhythmik SC 111CS Lebens vernımm Man mas dieses
Herzensgespür leichtsinnig übertönen oder sich ıhm trotzıg stellen, ZU

Schweigen bringen kann INa nicht Darin, wWwW16e6 die Menschen VOT der
Wirklichkeit des Todes stehen scheiden S1C sich So wird der Tod selhbst

sondernden Boten VOTLT dem Gericht :aES ist dem Menschen bestimmt
inmal sterben, danach aber folgt das ericht‘‘ (Hebr 27) Das ist
nicht DUr C1iMN tatsächliches Nacheinander Der 'Lod iımmt 12 CIM wahren
Sinne das (sericht VOrWeS; dieses ist sSCeC1iNe göttliche Bestätigung Die Al-
ESgENWAaTr der Todessorge Leben des Menschen ıst W 16 die Verwirk-
lichung des Petruswortes, da{fß ‚„der Kairös da ıst, dem das Gericht ber
das Haus (sottes beginnt“ (1 Petr ‚17

Diese scheidend-richtende Gewalt hat der 'Tod nicht 1Ur dem Sinne,
dafißs SCLN6 erschütternde Macht die Menschen drängt, ihre Entscheidungen

Tällen, da{fß S16 VOLr dem Gericht das der 'TLod verhüllt bestehen können
Die Art selbst W16 die Menschen sich ZUuUu ode stellen, scheidet schon die
eister. Nimmt der Mensch den Tod als blindes, unpersönliches Geschick
der weiß ıhlm 1N6 personale Macht Werk? Glaubt ‚u diese.
Macht hinter dem Tod DUr dem Sinn, daß S16 willkürlicher Freiheit die-
SCS Geschick verhängt, da{fß Inan ohl der übel tragen IMNUu oder V!  L -

steht den Tod als usdruck 1Ner Begegnung 7zwischen Mensch un: Gott?
Das sıind wesentlich voneinander verschiedene Lebenshaltungen, VOoO  = denen
NUurTr die letzte die christlich richtige ı1st In ıhr wird das Leben auft den 'Tod
hin als auf zusammenfTtassenden Ausdruck gesammelt KEin solches
eben 1st VO  . der eschatologischen Erwartungshaltung bestimmt VO  s der
das Neue Testament voll ist Wenn da heißt, ‚„das nde VO  e} allem SC1


